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6. Sonntag im Jahreskreis C


	ERSTE LESUNG



	Der Prophet Jeremia vergleicht 2 Menschen: Der eine vertraut auf Gott, der andere nicht. Auf Gott vertrauen – das bedeutet: an Gottes helfende Macht glauben. Jeremia denkt wohl an einen König von Israel, der auf Menschen vertraut hat – und der gescheitert ist.


	Lesung aus dem Propheten Jeremia.

Der Herr spricht:

„Wenn ein Mensch nur auf andere Menschen vertraut,

wenn er sein Herz nicht konzentriert sind auf den Herrn,

dann werde ich ihn verfluchen.

Solch ein Mensch wird sein wie ein trockener Busch,

der in der Wüste wächst.

Der Busch wächst auf heißem, trockenem, salzigen Land.

Kein Mensch kann dort leben.

Aber wenn Menschen auf den Herrn vertrauen,

dann werde ich sie segnen.

Sie werden wie ein Baum sein, der nahe am Wasser wächst.

Die Wurzeln des Baumes wachsen und breiten sich aus.

Wenn die Sonne heiß scheint,

ist das kein Problem,

die Blätter sind immer grün.

Wenn es lange nicht regnet,

dann sorgt sich der Baum nicht,

er wird immer Frucht bringen.

Jes 17,5-8



	

	RUF VOR DEM EVANGELIUM



	Gepriesen ist Gott, der Vater,

Herr über Himmel und Erde.

Er zeigt sein Reich all seinen Kindern.



	


	EVANGELIUM



	Aus dem Evangelium nach Lukas. 

Jesus kam den Berg  hinunter,

zusammen mit den 12 Aposteln.

Unten blieb Jesus stehen.

Er sah die Apostel und die Leute,

sie kamen aus dem Süden und dem Norden.

Sie wollten Jesus sehen, seine Predigt erfahren.

Sie wünschten; Jesus sollte ihre Kranken heilen.

Jesus sah seine Jünger an und sagte:

„Seid glücklich, ihr armen Menschen!

Warum? Gottes Reich gehört euch.

Seid glücklich, ihr hungrigen Menschen!

Warum? Ihr werdet satt.

Seid glücklich, ihr traurigen Menschen!

Warum? Ihr werdet lachen und euch freuen.

Seid glücklich, wenn andere euch hassen,

wenn sie euch verstoßen,

wenn sie schlecht über euch sprechen,

weil ihr für den Menschensohn lebt.

Ihr sollt euch freuen und tanzen!

Warum? Euer Lohn im Himmel ist groß.

Es ist schlimm für euch, wenn ihr jetzt reich seid.

Warum? Ihr seid schon getröstet.

Es ist schlimm für euch, wenn ihr jetzt satt seid.

Warum? Später werdet ihr hungern!

Es ist schlimm für euch, wenn ihr jetzt lacht.

Warum? Später werdet ihr klagen und weinen.

Es ist schlimm, wenn euch die Menschen jetzt loben.

Warum? Früher wurden die falschen Propheten auch gelobt.“

Lk 6,17.20-26
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